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Edersee
Erster Schritt zum Erhalt
der Ruinen.

Bergheim
Church Night der
evangelischen Jugend.

Korbach
25 Jahre Hospizverein:
Ehrungen zum Jubiläum.

Vogel löst Dittmann ab
Bürgermeisterwahl in Twistetal bringt den Wechsel

rich Vogel. Landrat Jürgen
van der Horst erklärte, er ha-
be nurwenigeWahlen erlebt,
bei denen das letzte Stimmer-
gebnis den vorherigen Trend
gedreht hätte.
Zu den ersten Gratulanten

Twistetal – Friedrich Vogel
(57) ist Sieger der Bürgermeis-
terwahl in Twistetal. Beim
Warten auf die Auszählungs-
ergebnisse aus den sieben
Ortsteilen und bei der Brief-
wahl hatte es lange so ausge-
sehen, als würde Amtsinha-
ber Stefan Dittmann (44) das
Rennen machen.
Doch dann, beim letzten

im Rathaus eintreffenden Ab-
stimmungsergebnis, dreht
sich das Blatt: Die Wähler in
Berndorf, Twistetals größtem
Ortsteil, gaben mit 379 Stim-
men für Friedrich Vogel (das
entspricht fast 76 Prozent)
den Ausschlag und wendeten
das Blatt.
Damit hatte Stefan Ditt-

mann nicht gerechnet, wie er
bei einer kurzen Ansprache
und Gratulation an den
Wahlsieger erklärte. „Ich bin
Demokrat und Sportler und
akzeptiere das Ergebnis. Ich
werde mich darum bemü-
hen, die Amtsübergabe am 1.
April bestmöglich vorzube-
reiten.“
Wahlsieger Friedrich Vogel

dankte allen, die ihn in den
vergangenen sechs Monaten
unterstützt haben. Es sei eine
spannende Zeit gewesen bis
zur Auszählung des letzten
Stimmbezirks. Nun freue er
sich als gebürtiger Twister
auf die neue Aufgabe im
Twister Rathaus.
Als Wahlleiter stellte der

Erste Beigeordnete Rolf Le-
debuhr das vorläufige amtli-
che Endergebnis fest, dankte
beiden Kandidaten für einen
fairenWahlkampf und gratu-
lierte dem Wahlsieger Fried-

gehörte auch Volker Becker
aus Diemelsee als Sprecher
der Bürgermeister im Walde-
cker Land. An Stefan Ditt-
mann gewandt, erklärte er.
„Du hast über Jahre Spuren
hinterlassen.“ Im Namen der

Nordwaldecker Bürgermeis-
terrunde gratulierten Marko
Lambion (Bad Arolsen), An-
dreas Fritz (Diemelstadt) und
Hendrik Vahle (Twistetal),
wünschten dem künftigen
Bürgermeister alles Gute und

dankten Stefan Dittmann für
dessen Beiträge zur inter-
kommunalen Zusammenar-
beit. Als Dienstältester in der
Runde sei er der „Kreuzbube“
gewesen, der nun fehlen wer-
de. red

Blumen für die Damen, Schulterklopfer für die Herren: Wahlsieger Friedrich Vogel (Mitte) mit Ehefrau Anita und der unter-
legene Stefan Dittmann mit Ehefrau Nina sind umringt von den Nordwaldecker Bürgermeistern Andreas Fritz (Diemel-
stadt), Hendrik Vahle (Volkmarsen) und Marko Lambion (Bad Arolsen) sowie Landrat Jürgen van der Horst. FOTO:SCHULTEN

DKMS-Aktion
in Adorf für

kranke Viktoria
Diemelsee-Adorf – Viktoria ist
schwer an Leukämie er-
krankt und braucht dringend
Hilfe. Deshalb ruft die DKMS
(ehemals Deutsche Knochen-
markspenderdatei) zu einer
Registrierungsaktion für die
june Frau aus dem Raum Bad
Arolsen auf. Sie findet am
Sonntag, 10. November, im
Feuerwehrhaus Adorf statt.
Von 12 bis 15 Uhr besteht

die Möglichkeit unter dem
Motto „Stäbchen rein, Spen-
der sein“ etwas Gutes zu tun
und sich als Stammzellen-
spender in eine Datenbank
aufnehmen zu lassen. Im
günstigsten Fall findet sich in
Adorf ein Spender, der Vikto-
ria, die derzeit eine Chemo-
therapie bekommt, mit sei-
nen Stammzellen helfen
kann.
Vor Ort gibt es Bratwürst-

chen und Getränke. Die Ein-
nahmen aus dem Verkauf
werden gespendet. Ferner
können die Feuerwehr und
ein Rettungswagen besichtigt
werden. Die Aktion wird von
der Johanniter-Unfallhilfe
und der Feuerwehr Diemel-
see durchgeführt, die auf re-
ge Teilnahme hoffen. red

20%
Jubiläums
rabatt

auf alles

Jahre manhenke

Feiern Sie
mit uns

sp
re
ng
er
,K
or
ba
ch

Großer Jubiläumsverkauf Jubiläumsverkauf
nur noch 

Großer
nur noch 

Großer
bis samstag, 9. nov. 2024 ov. 2024 Online

bis so. 10.11.24

manhenke.de
mit dem Rabattcode

Jubi20

Jetzt € 1.000,-
Küchen-Gutschein sichern!

Garantiert bis zu10%mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 76,90 €/g.

Hoc
hze

itsm
ode

für
Män

ner

ww
w.eu

nov
a-m

edeb
ach.

de

EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei



LOKALES

IMPRESSUM
Herausgeber:
Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH
Lengefelder Straße 6, 34497 Korbach
Tel.: 05631 /560-00 (zugleich auch
ladungsfähige Anschrift für alle im
Impressum genannten Verantwortlichen)

Geschäftsführung: Markus Pfromm

Redaktion: Markus Pfromm (V.i.S.d.P.)

Anzeigenleitung: Markus Dittmann

Anzeigenverkauf: Tel.: 05631 /560-121
E-Mail: edt@wlz-online.de

Druck: Zeitungsdruck Dierichs GmbH &
Co. KG,Wilhelmine-Reichard-Straße 1,
34123 Kassel

Zustellung: TOP DIREKT Marktservice
GmbH, Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel
Tel.: 0 69 / 85 00 84 43
E-Mail: info@top-direkt.de

Anzeigenpreisliste: Nr. 3b vom 1.10.2024
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten
wir Sie, einenWerbeaufkleber mit dem Zusatzhinweis
„Bitte keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten
anzubringen.

Ideal wäre auch ein zusätzlicher Hinweis per Mail, mit
Angabe Ihrer Anschrift, an info@top-direkt.de damit wir
unsere Zusteller davon in Kenntnis setzen können.

Autor der eigenen Geschichte sein
Church Night der evangelischen Jugend Eder ermutigt zur Eigeninitiative

organisierte das Team. „Es
haben sich schon ein paar
Werke gefunden“, erzählte
Mienert erfreut.
Der Schrank soll zukünftig

in der Gemeinde frei zugäng-
lich sein. red

geninitiative zu motivieren.
Bei der dritten Andacht

wurde schließlich eine Ge-
schichte vorgetragen, die die
Besucher des Abends zusam-
men geschrieben hatten.
Auch einen Bücherschrank

Erinnerung der Besucher an
die vorherigen Church
Nights getestet wurde. Die
erste Andacht näherte sich
dem Thema der Selbstwahr-
nehmung über die Handlung
des Disney-Animationsfilms
„Encanto“. Begleitet wurde
die Erzählung dabei von ei-
ner Tanzchoreografie der
Tanzgruppe Namid, die in
bunten Flamenco-Kleidern
auftraten.
In der zweiten Andacht

wurde Nadine Hansen inter-
viewt, die in Frankenberg be-
reits mehrfach an der Organi-
sation von Demonstrationen
für Vielfalt und Toleranz be-
teiligt war. Sie nutzte die Ge-
legenheit, um die Zuschauer
über politische Arbeit aufzu-
klären und ebenfalls zur Ei-

genz generierte Antwort for-
derte dazu auf„die eigene
Stimme zu finden, und au-
thentisch zu bleiben.“
Während der Predigt beka-

men die Zuhörer an mehre-
ren Stellen die Gelegenheit,
in bereitgestellten Notizbü-
chern ihre eigenen Geschich-
ten festzuhalten. Und auch
während der späteren An-
dachten und den sonstigen
Aktivitäten wurde sich auf
die Themen Geschichten und
Bücher konzentriert.
„Das Thema war gleich

doppelt passend“, sagte Mie-
nert, „ weil es zufälligerweise
auch die 15. Church Night
war, die wir veranstaltet ha-
ben“. Dementsprechend star-
tete die Veranstaltung mit ei-
nem kurzen Quiz, in dem die

Edertal-Bergheim – „Was
macht einen guten Autor
aus?“, fragte Jaqueline Wilke
eine künstliche Intelligenz
im Rahmen ihrer Predigt bei
der Church Night der evange-
lischen Jugend Eder.
Unter dem Motto „Du

schreibst Geschichte...“ be-
trachteten Jugendliche und
erwachsene Mitglieder der
evangelischen Kirchenge-
meinde ihr eigenes Leben als
Buch und stellten sich die da-
raus entstehenden Fragen:
Wer ist der Autor? Wie sieht
das nächste Kapitel aus? Und
welche Geschichten wurden
bereits geschrieben?
Auf das Thema sei das Or-

ganisationsteam über den
herkömmlichenWeg gekom-
men, berichtete Jugenddiako-
nin Johanna Mienert. „Wir
sammeln vor Beginn der
Sommerferien Ideen, die die
Leute gerade interessieren.
Da sind häufig Lieder und Fil-
me dabei, die wir dann als
Themenanreize verwenden“,
erklärte sie.
2024 entschied die Gruppe

sich, das Lied „Du schreibst
Geschichte“ der Band Mad-
sen als Anreiz zu nehmen,
um über die menschliche
Möglichkeit zu Selbstwirk-
samkeit zu philosophieren.
Gott sei nicht der Autor der
eigenen Geschichte, predigte
Wilke. Viel mehr gebe er ei-
nem Papier und Stift in die
Hand, um die eigene Ge-
schichte zu schreiben.
In diesem Kontext appel-

lierte sie an ihre Zuhörer,
sich nicht von den Umstän-
den kontrollieren zu lassen,
sondern selbst die Initiative
zu ergreifen. Und auch die
von der künstlichen Intelli-

Eigene Geschichte schreiben: In Flamenco-Kleidern tanzten Mitglieder der Namid-Tanzgruppe zu einer Nacherzählung
des Films „Encanto“, in dem es auch um die Bestimmung der eigenen Geschichte geht. FOTOS: EV. JUGEND KIRCHENKREIS EDER/PR

Politische Arbeit: Nadine Hansen (rechts) erzählte von
den Frankenberger Demonstrationen für Vielfalt.

Schwalefelder „TonArt“
sucht neue Leitung

die Zügel in die Hand neh-
men kann.
Der gemischte Chor verab-

schiedet Paula Saure amDon-
nerstag, 21. November, mit
einer letzten gemeinsamen
Chorprobe. Die Schwalefel-
der „TonArt“ bedankt sich
bei ihr für die wunderbare
Zeit.
Bei Interesse und Anfragen

zur Chorleitung stehen die
Vorsitzende Katharina Lange,
Tel. 0171/5384580, und
Schriftführerin Stefanie Mey-
er, Tel. 0176/23249266 zur
Verfügung. red

Willingen-Schwalefeld – Im Ja-
nuar 2022 übernahm die da-
mals 17-jährige Paula Saure
die Leitung des Gemischten
Chors „TonArt“ in Schwale-
feld – ein Glücksgriff, erklä-
ren die Sängerinnen und Sän-
ger: „Mit ihrem großen Enga-
gement, ihrem Fachwissen
und einer PriseHumor hat sie
den Chor nicht nur angelei-
tet, sondern auch motiviert,
das Beste aus jedem Einzel-
nen herauszuholen. Paula
hat es geschafft, die Proben
zu einem Ort des Lernens
und des Lachens zumachen.“
Doch wie das Leben so

spielt, zog es Paula Saure im
vergangenen Sommer nach
ihrer bestandenen Abiturprü-
fung mit ihrer Familie nach
Krefeld. Seither fährt sie alle
zwei bis drei Wochen zu den
Proben nach Schwalefeld. Lei-
dermussten beide Seiten sich
eingestehen, dass diese Situa-
tion so auf Dauer tragbar
nicht sein würde. Daher ist
Schwalefeld nun auf der Su-
che nach einem neuen Chor-
leiter oder einer neuen Chor-
leiterin, die ab Januar 2025

Glasfaser: Infos zu Ausbau auf Scheid und in Niederwerbe

der Rentabilität einige Stadt-
teile, in denen der Anteil an
Interessierten erreicht wor-
den sei, vorerst nicht an-
schließen werde. Nachgefrag-
te wurde im Parlament, wie
sich die Lücken in der Versor-
gung schließen ließen. Dazu
müsse die Stadt erst einmal
ein festgelegtes Verfahren
zum Feststellen des „Markt-
versagens“ bei der Digitalisie-
rung einleiten, antwortete
der Bürgermeister. red/su

netz in Nieder-Werbe. Im Zu-
ge des Glasfaserausbaus in
Nieder-Werbe könne auch
Scheid mit Glasfaser versorgt
werden. Das sei aber nurmög-
lich, wenn vorab genügend
Interessensbekundungen bei
der Goetel eingingen. Den
Link zur Veranstaltung finde
man unter goetel.de/waldeck.
Im Juli hatte es Diskussionen
in der Waldecker Stadtver-
ordnetenversammlung gege-
ben, weil Goetel aus Gründen

Niederwerbe/Scheid – Der Glas-
faseranbieter Goetel bietet
für 13. November, 19 Uhr, ei-
ne Online-Infoveranstaltung
für alle Anwohner und Haus-
eigentümer der Halbinsel
Scheid an. Informiert werden
soll über die geplanten Bauar-
beiten für das neue Glasfaser-

Ankauf

Achtung, Bargeld: Schallplatten, Bü-
cher, Münzen, Handarbeiten, Uhren
und Bekleidung aller Art. Herr Schubert
freut sich auf Ihren Anruf.
☎ 0162-1595577

500 Euro Belohnung: Älteres
Rentnerehepaar sucht bis März
2025 Parterrewohnung, ca. 65-70
qm, in Edertal.☎ 05623-930760

TOLLER
Nebenverdienst
für alle von 13–99 Jahren!

Jetzt bewerben:
Tel. 0561 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de
top-direkt.de

Wir suchen
Zusteller

m/w/d

für unsereWochenzeitung
Eder-Diemel-Tipp

Verteiltag ist Samstag,
direkt in deiner
Nachbarschaft.

Marcel, 29

Paketzusteller
inWillingen

„Weil ich hier mein

eigener Chef
sein

kann.“

“ BADWILDUNGEN
Mandern

“ DIEMELSEE
Flechtdorf

“ KORBACH
Helmscheid

“ LICHTENFELS
Sachsenberg

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ VOLKMARSEN
Ehringen

“ WALDECK
Freienhagen, Höringhausen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Schwalefeld

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung ab dem 4. November 2024.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

WALDECK-HÖRINGHAUSEN

Mietgesuche

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Die Schule der magischen Tie-
re 3: Sa u. So 14 h
Der Buchspazierer: Sa bis Mo
19.30 h
Venom - The last Dance: Tägl.
außer Di 16.30 u. 20 h
Woodwalkers: Tägl. außer Di
16 h, Sa u. So auch 14 h
Gladiator 2: Mi 19.30 h

CINE K KINO Korbach
Alles für die Katz - Neun Leben
sind nicht genug: Sa u. So
15.15 h
Alter weißer Mann: Sa 16.45,
19.30 u. 22 h, So 17 u. 19.30 h,
Mo u. Di 17.15 u. 19.45 h, Mi
17.30 u. 19.45 h
Der Buchspazierer: Tägl. 17.15
h
Der wilde Roboter: Sa 15 h, So
14.45 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: Tägl. 15 h, Sa u. So 13 h
Gladiator II: Mi 19.30 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h
Petterson und Findus - Lusti-
ges Mitmachkino: Sa 13.30 h,
So 13.15 h
Red One - Alarmstufe Weih-
nachten: Sa u. So 17 u. 19.45
h, Sa auch 22.15 h, Mo bis Mi
15, 17 u. 19.45 h
Rubble & Crew - Das große Ki-
noabenteuer: Sa u. So 13.15 h,
Mo bis Mi 15.30 h
Samia: Mi 20 h
Smile 2 - Siehst du es auch?: Sa
19.30 u. 21.45 h, So bis Di
19.30 h
Terrifier 3: Sa 19.30 u. 22.15 h,
So u. Mi 19.30 h, Mo u. Di
19.45 h
Venom - The Last Dance: 3D:
Sa u. So 19.30 h, Mo u. Di
19.45 h / 2D: Sa 17 u. 22.15 h,
So u.Mi 17 h,Mo u. Di 17.15 h
Woodwalkers: Sa 13, 14.30 u.
17.15 h, So 13, 14.45 u. 17 h,
Mo bis Mi 15 u. 17.30 h

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

alle Marken · Reifenservice · HU/AU
Homberger Weg 1 · 34497 Korbach

05631 5062440
0172 8831469

Link us on
Instagram

Freie
Kfz-Werkstatt
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Blick in Lebenswelten
junger Erwachsener

Kyra Groh und Gabriella Santos de Lima lesen in Korbach

lak Mdayhle. Groh und San-
tos de Lima werden Passagen
aus ihren neustenWerken le-
sen und über ihren schrift-
stellerischen Werdegang er-
zählen.
Außerdem gibt es für das

Publikum die Möglichkeit, in
einen direkten Gedankenaus-
tausch mit den beiden zu tre-
ten und Fragen zu ihrer
schriftstellerischen Arbeit zu
stellen.
Karten zum Preis von zwölf

Euro sind im Vorverkauf in
der Stadtbücherei, der Thalia-
Buchhandlung Korbach so-
wie über thalia.reservix.de er-
hältlich. red

zwei Vertreterinnen dieses
Genres nach Korbach zu ho-
len. Beide haben mit ihren
Büchern bereits die Bestsel-
lerlisten gestürmt. Am Frei-
tag, 15. November stellen sie
um 19.30 Uhr im Korbacher
Bürgerhaus die neusten Bän-
de der „Jetzt“- beziehungs-
weise „Sweet Lemon Agen-
cy“-Reihe vor, die auf ihre je
eigene Art die Lebenswelten
junger Erwachsener beleuch-
ten. Das inhaltliche Spek-
trum reicht dabei von heißer
Workplace-Romance zu toxi-
schen (Nicht-)Beziehungen.
Durch den Abend führt die

bekannte BookTokerin Mal-

Korbach – Kyra Groh und Ga-
briella Santos de Lima, zwei
Vertreterinnen des Young-
Adult-Genres – Bücher für
junge Erwachsene – stellen
am Freitag, 15. November im
Korbacher Bürgerhaus ihre
neuesten Bände vor.
Die jüngst zu Ende gegan-

gene Frankfurter Buchmesse
hat erneut gezeigt, dass das
Young-Adult-Genre – Bücher
für junge Erwachsene –
boomt. Kein anderes Seg-
ment des Buchmarkts ver-
zeichnet ähnlich große Zu-
wachsraten. Einen wichtigen
Anteil an dieser Entwicklung
hat der Austausch über Bü-
cher in den sozialen Medien,
von denen #booktok das
wohl bekannteste Format ist.
BookTok ist eine Gemein-
schaft auf der Social-Media-
Plattform TikTok, die vor-
nehmlich weibliche Influen-
cerinnen nutzen, um unter
dem entsprechenden
Hashtag Rezensionen für Bü-
cher zu veröffentlichen
Die Stadtbücherei Korbach

und die örtliche Thalia-Buch-
handlung freuen sich, dass es
gelungen ist, mit Kyra Groh
und Gabriella Santos de Lima

Gabriella Santos de Lima
stellt ebenfalls ihr Werk vor.

Kyra Groh, Autorin des
Young-Adult-Genres. FOTOS: PR

Schritt zum Erhalt der Ruinen
Verein Edersee Atlantis holte Behörden an einen Tisch

Über die Ergebnisse samt
einer Kostenschätzung soll
bei einer weiteren Abstim-
mung Ende März 2025 ge-
sprochenwerden, teilt der At-
lantis-Verein mit. red/höh

einer gemeinsamen Lösung
interessiert.
Die Tourismusorganisatio-

nen empfehlen nachdrück-
lich den Erhalt der Ruinen.
Tagesgäste, die gerade im
Herbst bei Niedrigwasser
zum Edersee kommen und
sich mit der Geschichte der
Edertalsperre befassen, gene-
rierten etwa 40 Prozent des
Gesamtumsatzes durch den
Tourismus in der Region
Edersee. Der „Atlantis-Touris-
mus“ setzt ein, wenn der
Wasserstand sinkt. „Gerade
der haptische Eindruck der
Ruinen bleibt für die Besu-
cher wichtig“, heißt es weiter
in der Pressemitteilung.
Der Atlantis-Verein will

nun ein Angebot für ein bau-
technisches Gutachten ein-
holen, in dem der jetzige Zu-
stand beschrieben wird und
der Aufwand einer Sanierung
beziffert werden soll. Ein Be-
sichtigungstermin ist für den
Spätherbst geplant, falls alle
relevanten Bauwerke bei ent-
sprechendem Wasserstand
sichtbar sind.

Bringhausen und Berich sind
damit Bodendenkmäler. Hier
bestünden jedoch keine Be-
denken gegen eine teilweise
Entfernung der vomAbbruch
bedrohten Grabstätten. Das
hatte kürzlich nämlich die
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung aus Sicher-
heitsgründen angekündigt
(WLZ berichtete). Die Denk-
malspflege fordert jedoch das
WSA auf, bei der Beseitigung
Sorgfalt walten lassen und in-
takte Bereiche möglichst zu
erhalten.
Inzwischen hat die Landes-

denkmalpflege mit Unter-
stützung des Vereins Edersee
Atlantis und der Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwal-
tung eine Kartierung und Zu-
sammenstellung aller Kultur-
denkmäler erstellt. Dadurch
wird eine einheitliche Grund-
lage samt Nummerierung der
Stellen geschaffen.
Aus Sicht der Landesdenk-

malpflege besteht das Inte-
resse, einzelne Bauwerke im
Edersee zu erhalten. Die
Denkmalpflege sei daher an

Edersee – Der Zustand der
noch vorhandenen Ruinen
im Edersee hat sich durch
Witterung und Wellenschlag
bei wechselnden Wasserstän-
den massiv verschlechtert.
Teile der Bausubstanz, zum
Beispiel an der Bericher Hüt-
te, an der Dorfstelle Berich
und den alten Friedhöfen
drohen einzustürzen oder im
Uferbereich abzubrechen.
Auf Initiative des Vereins
Edersee Atlantis wurde im
Schulterschluss mit den Be-
teiligten ein erster Schritt
zum Erhalt der Ruinen unter-
nommen.
Bei einem Gedankenaus-

tausch im Bürgerhaus Wal-
deckmit Vertretern vonWas-
serstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung, Landesdenkmal-
pflege, Landkreis, Tourismus-
organisationen und den Bür-
germeistern der Anrainer-
kommunen standen Ideen
zum Erhalt der Ruinen im Fo-
kus. Die weitere Vorgehens-
weise wurde besprochen,
und es wurde nach Lösungs-
möglichkeiten gesucht.
Ein Schwerpunkt der Dis-

kussion war die Verkehrssi-
cherungspflicht an den Rui-
nen. „Einerseits kann man
der Auffassung sein, dass die
Bauwerke Teil der freien
Landschaft und daher per De-
finition nicht verkehrssiche-
rungspflichtig sind“, schreibt
der Verein Atlantis in einer
Pressemitteilung. „Anderer-
seits kann aber derjenige ver-
kehrssicherungspflichtig
werden, der einen „Verkehr“
eröffnet, also zum Beispiel
nur ein Hinweisschild zu den
Ruinen aufstellt.“ Die Teil-
nehmer waren sich einig,
dass für die Zukunft eine
rechtlich verbindliche Aussa-
ge hilfreich wäre.
Laut Denkmalpflege seien

die Kulturdenkmäler im Be-
reich des Edersees als Bau-
und Bodendenkmäler anzu-
sehen. Auch die ehemaligen
Friedhöfe der früheren Orte

Höchste Zeit, das Edersee-Atlantis zu sichern: Der Zustand der Ruinen, wie im Bild die Reste
der Bericher Hütte, hat sich massiv verschlechtert. FOTO: HEINRICH KOWALSKI/PR

Nächstes Gespräch
im März

Meine heimatnahe Versorgung +

Kostenlos
!

„
PATIENTENSYMPOSIUM Arthrose und

Gelenkersatz

„MEIN LEBEN
MIT ARTHROSE
Behandlung bei Gelenkverschleiß

www.hospital-fritzlar.de
www.heimatnah-versorgt.de

FRAGEN? 056622-997-0
Termine bei Dr. Röde und Dr. Gäck in der Villa Buttlar
05622 / 799 24 30
info@praxis-roede.de

13. November 2024
Hospital zumHeiligen Geist
Neue Cafeteria
17:00 Uhr
Am Hospital 6, 34560 Fritzlar

„Konservative Therapie bei Arthrose im Knie, der Hüfte
oder Schulter“
Dr. med. Klaus Röde
(Facharzt für Orthopädie, Sportmedizin)

„Endlich schmerzfrei mit dem neuen Gelenk
– Gelenkersatz Hüfte und Knie“
Dr. med. Christian Gäck
(Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie,
Chirurgie, Spezielle Unfallchirurgie)

Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!

12 Jahre

Varnhagenstraße 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Wochenaktion bis 16.11.2024
ALLES FÜR DIE FRAU

12
Bad Arolsen

%
(auch auf bereits reduzierte Preise)

• Slips
• BH‘s
• Hemden
• Pyjamas
• Bademäntel
• Nachthemden
• Socken
•Mix & Relax
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Sicherer Umgang mit dem Handy
Korbacher Schüler lernen Gefahren von KI und Social Media kennen

Wer aus Abenteuerlust an
solchen Challenges teil-
nimmt, riskiert nicht nur die
eigene und die Gesundheit
anderer, sondern spielt wo-
möglich mit dem Leben.
Der Polizist ließ die Kinder

ihre eigene durchschnittliche
tägliche Bildschirmzeit auf
ihren Handys nachsehen.
Aufmerksam schauten viele
auf ihre Displays, überrascht
von den eigenen Nutzungs-
statistiken. Der Vortrag im
Bürgerhaus fügt sich in das
medienpädagogische Ange-
bot der Korbacher Stadtbü-
cherei ein. Bibliotheksleiter
Tobias Metzler erklärte, sol-
che Veranstaltungen seien
wichtig, um Kinder frühzei-
tig für die digitale Welt zu
sensibilisieren. red

oder alternative Routenpla-
nungen beim Navi, KI gehört
für viele bereits zum Alltag.
Doch Aschermann zeigte,
dass KI auch seine Schatten-
seiten hat, etwa in Form von
Schockanrufen, bei denen
die Stimmen von Verwand-
ten durch Künstliche Intelli-
genz imitiert werden.
Ein Blick in den Saal reich-

te, um zu sehen, dass die
„Hot-Chips-Challenge“, bei
der es darum geht, einen ex-
trem scharfen Tortilla-Chip
zu essen, und andere gefähr-
licheMutproben denKindern
längst ein Begriff sind.
Aschermann ließ keinen
Zweifel an den Risiken, die
sich hinter den vermeintlich
„coolen“ Aufgaben verste-
cken. Die Botschaft war klar:

Medien.
„Wer nutzt Künstliche In-

telligenz?“, fragte der Polizei-
hauptkommissar. Kaum ge-
sagt, schnellten viele Hände
in die Luft. Ob Siri, Face-ID

Sorglosigkeit vieler Eltern
sorgte ebenfalls für Nach-
denklichkeit: Aschermann
warnte vor einem zu freizügi-
gen Umgang mit Fotos oder
Videos der Kinder in sozialen

gegen Gewalt, zielte darauf
ab, die Kinder, die beimÜber-
gang in die weiterführenden
Schulen oft ihr erstes eigenes
Handy bekommen, fit für die
digitalen Herausforderungen
zu machen. Dabei ging es um
mehr als nur trockene Theo-
rie. Aschermann, Präventi-
onsspezialist und Geschäfts-
führer des Netzwerks gegen
Gewalt, packte die Themen
in Beispiele, die den Kindern
bekannt vorkamen – und oft
auch ein bisschen erschreck-
ten.
Los ging es mit dem Recht

am eigenen Bild. „Jedes Foto
darf nurmit Einwilligung der
abgebildeten Person gemacht
und geteilt werden“, betonte
Aschermann. Der Blick des
Polizisten auf die digitale

Korbach – Zwischen Künstli-
cher Intelligenz, Social Media
und Challenges: Polizei-
hauptkommissar Sascha
Aschermann vom Polizeiprä-
sidium Nordhessen hat ges-
tern mit knapp 200 Fünft-
und Sechstklässlern der
Humboldt-Schule sowie der
Alten Landesschule imKorba-
cher Bürgerhaus über die Ge-
fahren gesprochen, die Sozia-
le Medien und Smartphones
mit sich bringen können.
Die Veranstaltung, organi-

siert von der Stadtbücherei
Korbach und dem Netzwerk

Wenn TikTok und Co. zur Gefahrenzone werden: Polizei-
hauptkommissar Sascha Aschermann vom Netzwerk ge-
gen Gewalt informiert im Korbacher Bürgerhaus über
Gefahren im Internet. FOTO: LUTZ BENSELER

Fotos: Fotolia

Jetzt ist Zeit
zum Feiern & Genießen

AnzeigenSpezial

Ab dem 15.11. jeden
Freitag ab 1800 Uhr

gefüllt mit Äpfeln und Nüssen
in leichtem Gorgonzolarahm

***
Apfelschmarrn mit Brioche,

Zimt-Zucker und Vanillesauce

Lauchstreifen und Ahle Wurscht

***
Gebratene Gans mit

Grünkohl und Kartoffelknödel

Wildgulasch mit
Apfelrotkraut und Serviettenknödel

Gerne können Sie vorab Reservieren:
( 0 56 21 ) 96 94 830 · www.cafe-schwarze.de Café

Restaurant Schwarze · Brunnenallee 42 · Bad Wildungen

RotkrautstrudelKartoffelsauerrahmsuppe mit

pro Person € 37,5
0

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Café · Pension · RestauRant · BieRgaRten · KegelBahn
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Waldhotel

Inhaber: Dirk Leide
Bringhäuser Str. 76
Edertal - Hemfurth

Telefon: 0 56 23 94 850
www.dornroeschenshoeh.de

Ab 11. November 2024

Gänseessen
am Edersee –

kommen Sie vorbei!
Unsere Küche hat an allen
Tagen durchgängig von

12 bis 20 Uhr für Sie geöffnet.
Bitte reservieren Sie

rechtzeitig Ihren Tisch!
Überzeugen Sie sich selbst,

wir freuen uns auf Sie.
Tischreservierungen für Weihnachten

ab sofort möglich!

Feine Gans knusprig und zart
Die Saison des Gänseessens beginnt mit dem Martinstag am Montag

Sankt Martin als Schutzpa-
tron der Armen gefeiert. Der
Legende nach teilte er als rö-
mischer Soldat seinen Man-
tel mit einem frierenden
Bettler. Daraufhin sah Martin
im Traum Jesus, der seine
gute Tat als Sinnbild der
Nächstenliebe lobte.

Das traditionelle Gänsees-
sen kurz vor dem Beginn der
vorweihnachtlichen Fasten-
zeit hängt damit zusammen,
dass der Martinstag früher
auch der Termin zur Abliefe-
rung der Pacht war. Die Gans
war eine Form der Pachtzah-
lung. Der Sage nach landen
die Gänse aber zur Strafe auf
dem Teller.
Martin soll sich im Jahr 371
aus Angst vor seiner Wahl
zum Bischof in einem Gänse-
stall versteckt haben. Doch
das Federvieh verriet ihn mit
aufgeregtem Geschnatter.

dpa/ros/ma

reservoir zur Verfügung stel-
len, in das die Gänse zumin-
dest den Kopf eintauchen
können.

Bei einem durchschnittli-
chen Pro-Kopf-Verbrauch in
Deutschland von 300 Gramm
Gänsefleisch pro Jahr betrei-
ben die meisten Landwirte
hierzulande die Gänsehal-
tung im Nebenerwerb. Um
kostendeckend wirtschaften
zu können, werden Preise
zwischen 10 bis 15 Euro pro
Kilo aufgerufen, bei Bio-
Gänsen mindestens 20 Euro.
Das ist etwa doppelt so hoch
wie die Preise der Konkur-
renz aus Osteuropa.

Für eine Gans aus heimi-
scher Produktion sprechen
auch Tierschutzaspekte. So
ist das Stopfen und das Le-
bendraufen von Gänsen in
Deutschland verboten. Wer
beim Tierwohl sicher sein
will, sollte auf Gänseproduk-
te aus Belgien, Bulgarien,
Frankreich, Polen, Spanien
und Ungarn verzichten.

Am 11. November wird

Grießschnitten mit getrock-
neten, wilden Feigen und Pi-
nienkernen statt der Klöße.“
Als besonders leichte Beilage
sei ein winterlicher Feldsalat
mit Pilzen oder getrockne-
ten, eingelegten Feigen
denkbar.

Wer auf tiergerechte Hal-
tung und Regionalität Wert
legt, sollte beim Kauf auf die
Bezeichnungen „Freiland-
haltung“ und „bäuerliche
Freilandhaltung“ achten
oder zu einer Bio-Gans grei-
fen. Das garantiert, dass die
Tiere tagsüber auf der Weide
sind und Auslauf haben. Ihr

Freiraum ist festgelegt: Ein
Tier aus „Freilandhaltung“
hat mindestens vier Quadrat-
meter, eine Gans aus „bäuer-
licher Freilandhaltung“ min-
destens zehn Quadratmeter
und eine Bio-Gans mindes-
tens 15 Quadratmeter. Die
Tiere haben dann übrigens
auch Zugang zu einem Bach,
Teich, See oder Wasserbe-
cken. Und konventionelle
Betriebe müssen ein Wasser-

sollte einiges beachtet wer-
den: „Möchte man Gänse-
brust einzeln zubereiten,
dann immer an der Karkasse,
also am Knochen“, rät der
Sternekoch Stefan Hermann.
Und er empfiehlt: „Gänse-
brüste können vor dem Bra-
ten auch in Gemüsebrühe
blanchiert werden. Dann löst
sich schon viel Fett aus der
Haut, und die Brust wird
beim Braten schön kross.

Es müssen auch nicht im-
mer die klassischen Beilagen
zum Gänsefleisch sein. Bei-
spielsweise Wirsinggemüse
sei eine gute Alternative zum
Rotkohl, rät Sternekoch Her-
mann. „Und gebratene

menden Montag, 11. No-
vember, ist Martinstag und
damit traditionell die Eröff-
nung der Gänse-Saison. Viele
Restaurants in der Region la-
den dann zu verlockenden
Menüs ein.

Wer die Mühe nicht
scheut, kann das Gänseessen
natürlich auch zu Hause zau-
bern. Von einer vier bis sechs
Kilo schweren Gans werden
etwa sechs bis acht Personen
satt.

Wer zum Gänseessen nicht
die ganze Familie zu Gast
hat, kann auch Einzelteile
wie Keule oder Brust zube-
reiten. Damit die einzelnen
Teile nicht trocken werden,

Außen knusprig, innen
zart - so wünscht man
sich die Hauptzutat

beim Gänseessen. Am kom-

Ein Klassiker: Gänsekeule auf Rotkohl. FOTO: PANTHERMEDIA.NET/ECCAT82

Das Brauchtum zum
Martinstag
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Neue Erstberatung zu Energie
Bürgermeister und Klimaschutzberater laden Eigentümer ein

Bad Wildungen – „Wärme-
pumpe? Läuft das bei mir?“
oder „Günstig Dämmen?Wie
soll das gehen?“ und vor al-
lem „Wie bekomme ich für
all das Unterstützung?“ Kli-
maschutzmanager Maximili-
an Malte Paul und Bürger-
meister Ralf Gutheil haben
ein für Wildungen neues An-
gebot an Energieberatung
vorgestellt. Er erweitert die
Info-Möglichkeiten für Haus-
eigentümer, die zudem wei-
terhin über das Rathaus auf
die telefonische Energiebera-
tung der Verbraucherzentra-
le zugreifen können.
„Das neue Angebot bezieht

zum einen neben der Bera-
tung zur Energiequelle alle
weiteren Mittel zum Energie-
sparen ein“, erklärt Paul:
„Zum anderen erfolgt die Be-
ratung persönlich. Für die Zu-
kunft wollen wir auch eine
aufsuchende Energiebera-
tung ermöglichen an Ort und
Stelle im betreffenden Ge-
bäude.“
Es handelt sich um eine

kostenfreie Energie-Erstbera-
tung, zu 100 Prozent finan-
ziert von der „LandesEnergie-
Agentur“ (LEA). Diese hat für
Nordhessen die Klima- und
Energieffizienz-Agentur Kas-
sel (KEEA) mit der Beratung
beauftragt. Diese Energie-
Erstberatung gibt Hinweise
zu aktuellen gesetzlichen
Rahmenbedingungen und
zeigt Schritte auf, wie die
Wärmeversorgung von Ge-
bäuden zukunftsfähig gestal-
tet werden kann. Zugleich er-

setzt sie keine individuelle
Energieberatung durch einen
zertifizierten Energieberater.
Sie soll vielmehr über das
grundsätzliche Vorgehen auf-
klären und die nächsten klei-
nen und großen Schritte zur
energetischen Optimierung
eines Gebäudes skizzieren.
Drei Termine sind für das

Projekt im November anbe-
raumt. Den Auftakt bildet ein
Onlinevortrag mit dem Titel
„Dämmen gegen Hitze und
Kälte“ am Dienstag, 12. No-
vember, 19 Uhr. Interessierte

melden sich online an unter
gstoo.de/Daemmvortrag.
AmMontag, 18. November,

und Montag, 25. November,
jeweils zwischen 9 und 15
Uhr, laufen dann individuelle
Beratungen, neutral und un-
abhängig, von einer Dauer
bis zu einer Stunde. Darin
geht es im persönlichen Ge-
spräch um Fragen zu Gebäu-
desanierung und zukünftiger
Wärmeversorgung; um Däm-
mung, Heizung, Lüftung,
Fenster, Solarenergie und
mehr.

Die Berater stehen bereit
im Sitzungssaal 3 im Erdge-
schoss des Rathauses, er-
reichbar über den Hauptein-
gang des grünen Baus. Eine
Anmeldung online unter
gstoo.de/BadWildungen ist
nötig.
Ohne Anmeldung schließt

sich an den beiden Montagen
außerdem von 15 bis 17 Uhr
eine „offene Sprechstunde“
der Berater an. Sie ist reser-
viert für alle Themen rund
um die energetische Gebäu-
desanierung. red

Einladung zur Beratung: Maximilan Malte Paul und Ralf Gutheil. FOTO: SCHULDT

Wärmeenergie zurückgewinnen aus dem Abwasser der gesamten Stadt
in Zukunft weiter, hoffen Bürgermeister
und Klimaschutzmanager. „Wärme-
rückgewinnung aus dem Haushaltsab-
wasser ist so ein Thema“, meint Maximi-
lian Malte Paul. Auch für die Stadt selbst
lohne sich ein Blick darauf, denn zur
Kläranlage Mandern fließt der zentrale
Abwasserstrom, der sich für Wärmerück-
gewinnung anzapfen ließe. „Zu kalt
darf das Abwasser jedoch auch nicht
sein, denn dann können die Bakterien in
der Kläranlage ihre Arbeit nicht verrich-
ten“, zeigt Ralf Gutheil auch hier auf,
wie viel in Sachen Wärmeversorgung
der Zukunft zu beachten ist. su

Gasanlagen beispielsweise erzeugen in
solchen Strukturen die Wärmeenergie,
die über ein Leitungsnetz direkt an die
Abnehmer geliefert wird. „In so einem
Viertel wie der Altstadt stehen wir aller-
dings mit so einem Ansatz und auch ge-
nerell vor großen Schwierigkeiten“, er-
klärt Ralf Gutheil. Fachwerkhäuser zu
dämmen sei kompliziert. Der Denkmal-
schutz berge zusätzlichen Aufwand. Der
felsige Untergrund und ungezählte alte
Leitungsnetze unter den Gassen der Alt-
stadt erschweren die Umstellung.

Viele kleine, kostengünstig und einfa-
cher zu verwirklichende Schritte helfen

Die Energieberatung gewinne rasch an
Bedeutung, da auch die Stadt Bad Wil-
dungen dabei sei, ihre „Kommunale
Wärmeplanung“ zu entwickeln, sagt
der Bürgermeister. Das Ziel der Wärme-
planungen besteht laut Bundesbaumi-
nisterium darin, zum Jahr 2030 in jeder
deutschen Kommune den jeweils besten
und kostengünstigsten Weg zu einer kli-
mafreundlichen und fortschrittlichen
Wärmeversorgung zu ermitteln.

„Nahwärmenetze können dabei eine
wichtige Rolle spielen“, erklärt Klima-
schutzmanager Paul. Große, zentrale
Wärmepumpen-Komplexe oder Bio-

Playmobil-Börse im Hof Meier in
Massenhausen

thematischen Reiz findet die
Sammlerin in der Darstellung
von Alltagsbegebenheiten,
die sich im Hermann-Kaul-
bach-Bilderbuch finden. Der
Künstler und Professor hat in
seinem Buch vor etwa 100
Jahren lebendig und aus-
drucksstark naturalistische
Szenen aus dem Kinderleben
gezeichnet. In Nuhis Darstel-
lungen findet sich eine beson-
ders reizende, beinahe ro-
mantische Reise in eine
längst vergangene Kinder-
welt.
Die Stars dabei sind Puppen

aus Nuhis umfangreichen
Sammlung. Öffnungszeit des
Museums und der Playmobil-
Verkaufsbörse am Samstag
und Sonntag – jeweils von 12
bis 17Uhr. Eintrittspreise drei
Euro für Erwachsene, Kinder
ab sechs Jahren zahlen die
Hälfte. An beiden Tagen ist
das Café Deelentreff geöffnet.
Die Regelöffnungszeiten des
Waldecker Spielzeugmuse-
ums sind mittwochs und
sonntags von 14 bis 16 Uhr.
Weiteres unter: www.spiel-
zeugmuseum.net. red

Massenhausen – Es war eine
spannendeZeit imWaldecker
Spielzeugmuseum mit Solda-
ten, Handelsreisenden, Bau-
ern und Bürgern aus vor-vor-
herigen Jahrhunderten –alle-
samt Playmobilfiguren in his-
torischen Gewändern. In un-
endlichen Stunden hatte Jür-
gen Kleinhans geschichtliche
Themen mit regionalem Be-
zug für die Sonderausstellung
aufbereitet und Szenen ent-
worfen, die er mit Playmobil-
figuren in Dioramen zusam-
mengestellt hat. An diesem
Wochenende endet die Son-
derausstellung „Playmobil er-
zählt hessische Geschichten“.
Begleitet wird der Abschied
am Samstag und Sonntag von
einer Playmobil-Verkaufsbör-
se im Hof Meier. Gebrauchte
Playmobil-Figuren, ganze Sets
und Zubehör werden gut und
günstig angeboten. Ab Sonn-
tag, 17. November, heißt das
neue Ausstellungsthema „So
lebten die alten Puppen“. Ro-
semarie Nuhi zeigt Darstel-
lungen und Szenen aus den
Kinderzimmern in der Zeit
von 1890 bis etwa 1930. Einen

#wirsichern
zukunft

Bereichern Sie unser Team als

Pflegefachkraft (m/w/d)
für den Suchtbereich

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
unbefristet
zum frühestmöglichen Eintrittstermin

Pflegefachkraft (m/w/d)
für unsere neue Station

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
unbefristet
zum 01.01.2025

Pflegefachkraft (m/w/d)
für den integrierten Maßregelvollzug

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
unbefristet
zum frühestmöglichen Eintrittstermin

Pflegefachkräfte im Nachtdienst (m/w/d)
(Gesundheits- und Krankenpfleger:innen,
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger:
innen, Erzieher:innen, Heilerziehungs-
pfleger:innen)

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
unbefristet
zum frühestmöglichen Eintrittstermin

Pflegefachkräfte (m/w/d) (Gesundheits-
undKrankenpfleger:innen,Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger:innen;
Erzieher:innen, Heilerziehungspfleger:
innen) für unsere Kinderstation 24 und
unsere Jugendlichen Station 21 AIJ

Marsberg
Teilzeit, Vollzeit
unbefristet
zum frühestmöglichen Eintrittstermin

LWL-Einrichtungen Marsberg
Weist 45
34431 Marsberg

Mehr Informationen finden Sie unter:

karriere.lwl-marsberg.de

Vorsorge und Tumorerkrankung
Kostenloser Vortrag der Asklepios Kliniken Bad Wildungen

Bad Wildungen. Am Mitt-
woch, den 13. November,
referiert Chefarzt Dr. med.
Dimitrios Skambas im Rah-
men der Gesundheitsaka-
demie rund um das um-
fangreiche Thema „Män-
nergesundheit“. Der kos-
tenlose Vortrag findet um
18 Uhr im neuen Eventroom
der Asklepios Kliniken, in
der Langemarckstraße 2
(ehemalige Tanzschule
Mundhenke) neben der As-
klepios Fachklinik Fürsten-
hof statt.

Männer erkranken bis zu
20 Prozent häufiger an
Krebs als Frauen und haben
eine geringere Lebenser-
wartung. Dennoch gehen
Männer meist erst sehr spät
zum Arzt und nur wenige
nehmen regelmäßige Vor-
sorgeuntersuchungen wahr.
„Gerade im Bereich urologi-
scher Erkrankungen kann

dies fatal sein“, weiß Dr. Di-
mitrios Skambas, Chefarzt
der Urologie an der Askle-
pios Stadtklinik Bad Wildun-
gen. Der Experte informiert
umfassend über die typi-
schen Gesundheitsthemen
beim Mann. Von der Vorsor-
ge über Tumorerkrankun-
gen bis hin zur Inkontinenz
und Impotenz. Zudem geht
er darauf ein, wo eine Früh-
erkennung Sinn macht. Als
besonderes Highlight stellt
der Chefarzt den Besuchern
das „Da Vinci-Roboter-Ope-
rationssystem“ vor, welches
seit Oktober auch in der As-
klepios Stadtklinik zum Ein-
satz kommt.

Im Anschluss an den Vor-
trag besteht ausreichend
Zeit für Fragen aus dem Pu-
blikum. Der Eintritt ist
selbstverständlich kosten-
los. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

VERANSTALTUNGSORT
ASKLEPIOS KLINIKEN

EVENTROOM (EHEM. TANZSCHULE)
Langemarckstr. 2 | Bad Wildungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
MÄNNERGESUNDHEIT: VON DER VORSORGE
BIS ZUR TUMORERKRANKUNG

13.NOV
2024
18 - 19.30Uhr

ASKLEPIOS
BADWILDUNGEN

Referent:
Dr. med. Dimitrios Skambas, Chefarzt Urologie

ANZEIGE
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12.99
14.99

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

13.99
ANGEBOT

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Hofbräuhaus
Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,12 €1 l 2,12 €

1 l = 1,97 €12.99**
App13.99

16.99

!!DieDie
KleineKleine

Carlsberg
Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
-28%

Rapp‘s
Orangensaft
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,29 €

2.29
2.59

skull liquid Water
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,568 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,27 €

1.29

g

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
-24%

Domkellerstolz
Weißwein, Rotwein,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,69 €

1.69
ProbierProbierpreispreis!!

+ 1
Filzträger-
Tasche

GRATIS!

+ 1
!!AktionAktion

13.99
ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

6.79

7.99
ANGEBOT

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

ANGEBOT

1 l = 0,83 €9.99**
App10.99

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

Rotkäppchen
Fruchtsecco
schwarze
Johannisbeere,
Granatapfel,
0,75 l -Fla h
1 l = 3,99

n

asche,
€

2.99
ANGEBOT

WIR
etburger
ualitätswein,
verse Sorten,
75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

Rie
Qu
div
0,7
1

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

5.49

Pfalz

Dornfelder
Rotwein
trocken, halbtrocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

2.49
-38%

Torre
Galasso
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

1 l = 3,99 €2.99**
App3.99

-20%

Tullamore
Dew
Irish Whiskey,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 19,99 €

1 l = 19,27 €13.49**
App13.99

+ 1 Flasche
Schweppes
American

Ginger-Ale 1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

GRAT

-24%

5.99

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

-25%

St. Bonifatiu
Winterbier

Märzen,
Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 4,50 € Pfand

1 l = 1,20 €

11.99
-20%

us

l,
d,

BrauspezialitätBrauspezialität
Neu im SortimentNeu im Sortiment !!

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 11.11. – 16.11.2024

12.49
-26%

Veltins
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,25 €

Beim Kauf
von 2 Kasten
+ 1 Sixpack

Pülleken Helles
ATIS!

Beim Kauf
!!AktionAktion

and 0,48 €

Pülleke
GRA
zzgl. Pfa

Im Wert von 4,99 €

Schneider
Aventinus
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,90 €

18.99
21.99

+ 1 Glas
GRATIS!

!!AktionAktion

Mönchshof
Bockbier*
Pack = 4 x 0,5 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 2,00 €

3.99
4.49

Weißenoher Bonato
Doppelbock,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

or

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

BockbierBockbier

TraditionTradition
trifft auftrifft auf
GeschmackGeschmack

LOKALES

„Gänsehaut-Lesung“mit
dem Buchstabentheater

Neue Theatergruppe gibt Debüt
heimliche Atmosphären ein-
tauchen.
Das Debüt der Vorlesegrup-

pe war ein Erfolg: Die Buch-
handlung war voll besetzt
und die Lesung wurde von
viel Applaus begleitet. Die
VorleserHeidi Pöttner, Johan-
nes Göbel, Jana Pöttner, Ha-
rald Österling, Jens Lessing,
Alice Lessing und Bärbel Gö-
ge ließen die vorgetragenen
Texte lebendig werden, un-
terstützt von Andreas Göge,
der mit raffinierten Ge-
räuscheffekten die Spannung
weiter steigerte. red

Korbach – In einen Ort des
Schauderns und Staunens
hatte sich am Samstagabend
die Buchhandlung Thalia in
Korbach verwandelt. Mit ih-
rer ersten „Gänsehaut-Le-
sung“ entführte die neu ge-
gründete Theatergruppe
„Das Buchstabentheater“ das
Publikum in die düsteren
Welten klassischer Grusel-
kurzgeschichten.
Geschichten von literari-

schen Größen wie Edgar Al-
lan Poe, BramStoker undH.P.
Lovecraft ließen die Zuhörer
in beklemmende und un-

Debüt in der Buchhandlung: die Mitglieder des „Buchstaben-
theaters“. FOTO: PR

16 Tanzkreise kämpfen
um Hessenmeistertitel

Volkstanzturnier am 16. November
Bianca Hofmeister, Leiterin
des Arbeitskreises Volkstanz
der Hessischen Landjugend
und Vorsitzende der Landju-
gend Adorf.
Das Turnier am 16. Novem-

ber beginnt um 9 Uhrmit der
Anreise der Tanzgruppen. Ab
10.30 Uhr sind die ersten Tän-
ze zu sehen. Während der
Mittagspause sorgt die Show-
turngruppe Adorf für Unter-
haltung, bevor der spannen-
de Wettbewerb weitergeht.
Gegen 20.30 werden bei der
Siegerehrung die Gewinner
des Turniers gekürt. Es folgt
eine Party unter dem Motto
„Tanz aus der Reihe“. Dabei
sorgen der Spielmanns- und
Musikzug Adorf sowie DJ Til-
le für Stimmung. Gäste sind
sowohl zum Anfeuern sowie
abends zum Feiern willkom-
men. Der Eintritt zur Party
kostet fünf Euro.
Die Kreislandjugend Wal-

deck richtete das Volkstanz-
turnier 2015 schon einmal
aus, damals in Rhenegge. Ein
voller Erfolg, wie sich die da-
malige Vorsitzende der Kreis-
landjugend, Lisa Kamm, erin-
nert: „Das Volkstanzturnier
2015 hat gezeigt, dass auch
junge Tanzgruppen und sol-
che, die sich nur gelegentlich
dem Volkstanz widmen, mit
viel Spaß dabei sind.“
Auf einen ebenso erfolgrei-

chen Turnierverlauf hofft die
Kreislandjugend Waldeck
auch in diesem Jahr. An der
Hessenmeisterschaft neh-
men von der Kreisgruppe die
Landjugend Adorf (Vierpaar)
und die Landjugend Wirmig-
hausen (Mehrpaar) teil. red

Diemelsee-Adorf – Volkstanz
ist keinesfalls alt und ver-
staub oder gar ausgestorben:
Dies wird sich am Samstag,
16. November, in der Dansen-
berghalle in Adorf zeigen.
Dann kämpfen 16 Tanzkreise
um den Hessenmeister-Titel.
Die Kreislandjugend Wal-

deck, ein Zusammenschluss
der Landjugendgruppen
Adorf, Freienhagen, Nieder-
Werbe und Wirmighausen,
richtet das Turnier der Hessi-
schen Landjugend in Adorf
aus. Die Gruppen treten in
zwei Kategorien an: Vierpaar-
und Mehrpaarkreis. Jede
Gruppe tanzt dabei einen
Pflichttanz sowie zwei selbst
gewählte Kürtänze. Die Leis-
tungen der Gruppen werden
von Tanzrichtern bewertet,
sodass am Ende des Tages in
jeder Kategorie der Hessen-
meister feststeht.
Beim Volkstanzturnier

wird deutlich, wie jung und
lebendig der Volkstanz ist
und was die Gruppen leisten
können. Außerdemwird Hes-
sens große Trachtenvielfalt
bei der Veranstaltung sicht-
bar.
„Das Volkstanzturnier ist

nicht nur ein Wettbewerb
von Tanzgruppen in Hessen,
sondern gelebte Tradition
mit familiärem Charakter.
Das Gemeinschaftsgefühl,
das entsteht, wenn die Musik
ansetzt und beim freien Tan-
zen auf einmal rund 60 Tän-
zerinnen und Tänzer anfan-
gen, zur Sternpolka zu tan-
zen, ist unbeschreiblich. Der
Volkstanz schafft Verbunden-
heit ganz ohne Sprache“, so

Die Hessenmeister im Volkstanz werden beim Turnier in
Adorf gesucht, das von der Kreislandjugend Waldeck aus-
gerichtet wird. Das Archivbild zeigt den Auftritt der Landju-
gend Adorf beim Volkstanzturnier 2015 in Rhenegge. FOTO: PR



SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Warm durch die kalte Jahreszeit!
Frotteespannbetttuch
Biberna
90–100 x 200 cm
viele Farben

jetzt88..9999 jetzt1919..9999
Damen- oder
Herren-Pyjama
von Normann, Single-Jersey,
aktuelle Modelle

100 Jahre Ringella-
Nachtwäsche
Riesen-Geburtstags-Rabatt, alle Ringella
Damen-Nachtwäsche/Bademäntel

Schlafdecke
Microfleece
aktuelle Uni-Farben, 150 x 200 cm
kuschelweich und warm

orig. Preis 19,95

Herren-Pyjama
von Phil & Co., warme Interlookqualität
trendige Modelle

jetzt1212..9999orig. Preis 24,95

Damen-Frotteepyjama
kuschelweich und warm
Streifen oder Uni
Gr. 38–50

jetzt2525..0000orig. Preis 39,95

jetzt2525..0000 3030 %%zusätzlich

orig. Preis 29,95

orig. Preis 39,95

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet
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25 JAHRE HOSPIZVEREIN KORBACH Ehrungen und viel Programm beim Jubiläum

„Zuspruch ist um Welten mehr wert“

Korbach – „Ich sterbe, ich
weiß noch nicht wann. Ich
fahre und weiß nicht wohin.
Ich wundere mich, dass ich
so fröhlich bin“. Als diese
Liedzeilen vom Band erklin-
gen, wird die besondere Stim-
mung greifbar, die an diesem
Nachmittag und Abend im
Korbacher Kino herrscht. Das
Ökumenisch Ambulante Hos-
piz Korbach feiert sein 25-jäh-
riges Bestehen nach, das auf-
grund von Terminkollisionen
von 2023 auf dieses Jahr ver-
schoben worden war. Schnell
wird klar, was der Kernge-
danke der Hospizarbeit ist:
Sterbende Menschen auf ih-
rem letzten Lebensabschnitt
begleiten, ihnen Zuwendung
geben – und trotz dieser auch
sehr belastenden Arbeit fröh-
lich bleiben.
„Manchmal ist das ja so ei-

ne Sachemit demReden über
das Sterben. Für mich wird in
diesem Lied eine Haltung be-
sungen, die zum Hospizge-
danken passt. Die Haltung ei-
ner getrosten Zuversicht an-
gesichts dessen, dass das Le-
ben auch ein Ende hat“, sagt
der Korbacher Pfarrer Mar-
kus Heßler, der den Verant-
wortlichen und Mitgliedern
desHospizvereins sowie allen
Unterstützern für ihr Engage-
ment dankt. „Viele Leute wol-
len nicht über den Tod nach-
denken. Es zeichnet Sie aus,
dass Sie sich dem stellen und
beim Hospiz mitmachen
oder sich diesem verbunden
fühlen“, sagt der Pfarrer in
Richtung der Jubiläumsgäste.
Anerkennende Worte fin-

det auch Tim Henning Förs-
ter, der Vorsitzende des Kor-
bacher Hospizvereins. Er sei
zwar dankbar dafür, was in
der Schmerztherapie und der
Palliativmedizin geleistet
werde. Aber dies könne den
seelischen Schmerz nicht ein-
fangen. „Gerade in der Hos-
pizarbeit wird eine unglaub-

lich tolle Arbeit geleistet. Der
Zuspruch, das in den Arm
nehmen sind die Dinge, die
es wirklich ausmachen. Das
muss nicht immer die High-
End-Medizin sein. Der Zu-
spruch eines Ehrenamtlichen
ist um Welten mehr wert als
die hoch technisierte Medi-
zin“, betont Förster.
Eine Premiere gibt es an-

schließend für Christine
Bernhardt-Engemann. Die
Geschäftsstellenleiterin und
Mitbegründerin des Hospiz-
dienstes in Korbach muss
diesmal zum Mikrofon grei-
fen, um dem Publikum eini-
ge ihrer Märchen zu erzählen
– dies macht sie in der Hos-
pizarbeit nämlich sonst ohne
das ungewohnte Hilfsmittel.
„Es ist schön, in so viele

vertraute Gesichter zu schau-
en“, sagt Christine Bern-
hardt-Engemann, die in den
Kinosesseln zahlreiche Mit-

streiter entdeckt. Sie selbst
sei über dieHospizarbeit zum
Märchenerzählen gekom-
men. „Ich habe vor Jahren in
der Begleitung sterbender
und dementer Menschen da-
mit angefangen. Gevatter
Tod kommt häufig in den Er-
zählungen vor. Man kann –
ohne direkt über das Sterben
zu sprechen – mit Märchen
und vertrauten Texten viele
Brücken schaffen zwischen
Lebenund Sterben“, erläutert
Christine Bernhardt-Enge-
mann, die bei der Jubiläums-
feier im Korbacher Kino fast
eine Stunde lang verschiede-
ne Märchen erzählt.
Dass die vielfach auch dia-

konisch wirkende Mitbe-
gründerin des Hospizvereins
später noch einmal imMittel-
punkt steht, hängt mit den
Ehrungen langjähriger und
verdienter Mitglieder sowie

unterstützender Institutio-
nen zusammen. Dr. Angela
Rascher von der Diakonie
Hessen bittet Christine Bern-
hardt-Engemann auf die Büh-
ne, um ihr das Goldene Kro-
nenkreuz zu überreichen.
Seit 1972 wird dieses Kreuz
als Dankeszeichen und Wert-
schätzung für eine langjähri-
ge ehren- oder hauptamtliche
Mitarbeit in der Diakonie in
Form einer Anstecknadel
oder Brosche sowie einer Ur-
kunde verliehen.
„Du hast nicht nur als Hos-

pizkoordinatorin vor Ort en-
gagiert gearbeitet, sondern
auch im Vorstand der AG
Hospiz der Diakonie Hessen.
Viele Veranstaltungen hast
du geplant. Du hast mitge-
dacht und dein Wissen zur
Verfügung gestellt – freund-
lich, aber immer auch be-
harrlich. Ich könnte noch so
viel erzählen, was ich an dir
schätze“, sagt Dr. Angela Ra-
scher, die Christine Bern-
hardt-Engemann „von Her-
zen dankt“.
Tim Henning Förster

spricht auch Dr. Irmgard
Brachmann einen besonde-
ren Dank aus. „Sie waren
nicht nur Initiatorin des Hos-
pizvereins, sondern durchge-
hend eine treibende Kraft.
Gemeinsam mit einem enga-
gierten Team haben Sie den
Verein als Vorsitzende mit
enormem Einsatz und mit
Weitsicht geleitet“, sagt der
Vorsitzende, der vor allem ih-
re große Hingabe lobt. red

Seit mehr als 25 Jahren beim Hospizverein dabei: Bei der Jubiläumsfeier werden auch langjährige Mitglieder geehrt, die in
für den Verein tätig sind. Meist begleiten die Ehrenamtlichen Sterbende und geben ihnen auf ihrem letzten Lebensab-
schnitt menschliche Nähe und Zuwendung. Beim Ehrungsfoto sind nicht alle ausgezeichneten Mitglieder anwesend. Butler
George (Christoph Gilsbach, vorne), der die Moderation bei der Feier übernommen hat, gratuliert den Geehrten.

Besondere Auszeichnung: Dr. Angela Rascher von der Diako-
nie Hessen (rechts) übergibt das Goldene Kronenkreuz an
Christine Bernhardt-Engemann. FOTOS: PHILIPP DAUM

Tim Henning Förster
Vorsitzender des Hospizvereins

Kronenkreuz in
Gold verliehen

Mehr als 25 Jahre eng mit dem Hospizverein verbunden
Imig, Ursula Kollenberg, Renate Lang, Elke
Matzner, Anne Nickell, Petra Pohlmann, An-
na Luise Rauch, Dr. Michael Rost, Manfred
Rummel, Jost und Brigitte Schmale, Marga-
retha Schmidt-Rummel, Christina Schöffl, Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Marien Kor-
bach, Stefan Teipel, Helmut Vollbracht, Ga-
briele Weintraut, Gertrud Welk, Birgit Wille-
Oppermann und Gisbert Wisse. Für die im ver-
gangenen Jahr verstorbene Margarete Wein-
reich nahm deren Tochter Johanne die Aus-
zeichnung entgegen. red

Diese Mitglieder und Institutionen sind seit
mehr als 25 Jahren fürs ökumenisch ambulan-
te Hospiz in Korbach tätig oder unterstützen
den Verein auf vielen Ebenen – dafür wurden
die Mitglieder bei der Jubiläumsfeier geehrt:

Christine Altznauer, Christine Bernhardt-
Engemann, Dr. Irmgard Brachmann, Anita
Brosig, Bettina Buttkus, Diakoniegesellschaft
Korbach, Diakonissenwerk Korbach, Dr. Chris-
ta Dustmann, Chridta Frede, Ingrid Grunert,
Johannes Helmer, Gisela Hessel, Gerhard und
Monika Hoffmann, Heinz Huneck, Hiltrud
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Naturpark Diemelsee will Biotopverbund aufbauen
Länderübergreifendes Projekt angelaufen – Arten- und Biotopschutz vorantreiben

unterwegs, um geeignete Flä-
chen für die Umsetzung zu
finden. Sowohl bei der Pro-
jektplanung als auch bei der
Umsetzung findet ein enger
Austausch mit den beteilig-
ten Kommunen undGrundei-
gentümern statt, um die Inte-
ressen aller zu berücksichti-
gen. ErsteMaßnahmen in der
Landschaft und an Gewäs-
sern sollen zeitnah erfolgen.
Anfang September fand be-

reits das erste der halbjähr-
lich stattfindenden Len-
kungsgruppentreffen statt,
an dem neben den genann-
ten Einrichtungen auch Ver-
treter der Naturschutz- und
Wasserbehörden, der Forst-
ämter sowie Mitarbeiter des
Regierungspräsidiums Kassel
und der Bezirksregierung
Arnsberg teilgenommen ha-
ben. red

mit denen bundesweit Natur-
park-Funktionen aufgewertet
werden können, um dazu
beizutragen, die Ziele der Bio-
diversitätsstrategie 2030 zu
erreichen.
Der Naturpark Diemelsee

setzt das länderübergreifen-
de Projekt unter der Leitung
von Prof. Eckhard Jedicke
um. Dabei arbeitet er mit der
Biologischen Station Hoch-
sauerlandkreis, die das Pro-
jekt in beiden Landesteilen
betreut, und dem Land-
schaftspflegeverband Wal-
deck-Frankenberg zusam-
men. Finanziert wird es von
der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt sowie durch
Förderungen der Länder Hes-
sen und Nordrhein-Westfa-
len.
Derzeit sind die Projektmit-

arbeitenden im Naturpark
baustein ist es, Handlungs-
empfehlungen abzuleiten,

nachhaltigem Tourismus
stärken. Ein weiterer Projekt-

und Biotopschutz, Klima-
schutz, Klimaanpassung und

Willingen/Diemelsee/Korbach –
Im Naturpark Diemelsee star-
tete in diesem Jahr das auf
vier Jahre angelegte Projekt
„Umsetzung des Biotopver-
bundes zur Klimaanpassung
im Naturpark Diemelsee –
Quellen, Kleinmoore, Ba-
chauen, Naturschutz-Grün-
land“. Dieses baut auf das vo-
rangegangene Projekt zum
Thema „Biotopverbund als
Klimaanpassungs-Strategie
des Naturschutzes“ auf.
Ziel des aktuellen Projektes

ist die Etablierung eines Bio-
topverbundes, wozu Maß-
nahmen geplant und umge-
setzt werden, welche klima-
sensible Arten in ausgewähl-
ten Gebieten dabei unterstüt-
zen, sich auszubreiten und in
andere Gebiete zu wandern.
Die Maßnahmen sollen die
Synergien zwischen Arten-

Projekt läuft an: Der Naturpark Diemselsee will einen Biotopverbund aufbauen.
FOTO: NATURPARK DIEMELSEE/PR

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

• Laufanalysen

• Druckmessung

• diabetesadaptierte
Einlagen und Schuhe

• individuelle Einlagen nach
körperstatischer Analyse

• diabetesadaptierte
Einlagen und Schuhe

• Druckmessung
• Laufanalysen
• individuelle Einlagen nach
körperstatischer Analyse

Naturformschuhe von

Markteinschränkungen bei Insulin
Deutsche Diabetes Gesellschaft sieht reduziertes Angebot kritisch

Die Deutsche Diabetes Ge-
sellschaft (DDG) blickt mit
Bedauern auf die Einschrän-
kungen auf dem Insulin-
markt und setzt sich mit ei-
ner Stellungnahme für eine
langfristige Versorgungssi-
cherheit ein. Außerdem
macht sie Betroffene und Be-

handlungsteams auf alterna-
tive Therapieoptionen auf-
merksam.

Etwa 10 Prozent der insu-
lintherapierten Patientinnen
und Patienten in Deutsch-
land verwenden aktuell Hu-
maninsuline. Ab dem zwei-
ten Quartal 2025 werden
stufenweise die vom Herstel-
ler NovoNordisk vertriebe-
nen Humaninsuline in
Deutschland nicht mehr ver-
fügbar sein. Nach dem Her-

steller Sanofi ist NovoNordisk
nun der zweite von drei Insu-
linherstellern in Deutsch-
land, der Humaninsuline
schrittweise vom Markt
nimmt. „Die Verfügbarkeit
von Humaninsulin wird er-
heblich eingeschränkt sein,
was Auswirkungen auf ins-
gesamt etwa 240.000 Men-
schen mit Diabetes Typ 1 und
Typ 2 haben wird, die eine In-
sulintherapie betreiben“,
sagt Professor Dr. med. An-
dreas Fritsche, Präsident der
Deutschen Diabetes Gesell-
schaft (DDG). „Es wird, so-
weit wir es jetzt absehen
können, zu keinen Versor-
gungsengpässen mit Insulin
an sich kommen, da es gute
Alternativen zum Humanin-
sulin gibt. Allerdings sollten
wir bereits jetzt notwendige
Maßnahmen für eine konti-
nuierliche Versorgung und
Umstellung treffen, um Unsi-
cherheiten vorzubeugen“,
betont Fritsche.

Für Patientinnen und Pa-
tienten, die Humaninsuline
verwenden, gibt es grund-
sätzlich die Möglichkeit, auf
Insulinanaloga umzusteigen.
Diese bieten Vorteile wie
eine schnellere oder verlän-
gerte Wirkung und eine ge-
ringere Gefahr für Unterzu-
ckerungen.

„Allerdings bedeutet der
Umstieg für einige Betroffe-
ne eine Phase der Umstel-
lung, die individuell durch
das Diabetesbehandlungs-
team begleitet werden soll-
te“, empfiehlt Fritsche. „Die
Dosierungen müssen sorgfäl-
tig angepasst werden und
Beratung ist wichtig, um die
Handhabung neuer Insulin-
pens oder spezifische Eigen-
schaften der Analoga zu ver-
stehen.“

Zudem verweist der Diabe-
tologe auf die noch verfüg-
baren Humaninsuline des
Herstellers Eli Lilly and Com-

für Menschen mit Diabetes.
Angenommen wird, dass

rund zwei Millionen Men-
schen in Deutschland Diabe-
tes haben, ohne es zu wissen.

Ein erhöhter Blutzucker ist
gefährlich: Menschen mit
Diabetes sterben fünf bis
zehn Jahre früher – meist
aufgrund einer zu späten Di-
agnose.

Mit den vom Deutschen In-
stitut für Ernährungsfor-
schung Potsdam-Rehbrücke
(DIfE) entwickelten Risiko-
Tests lässt sich unter drs.di-
fe.de das persönliche Risiko
ermitteln, welche Gefahr be-
steht innerhalb der nächsten
10 Jahre an einem Typ-2-Dia-
betes zu erkranken oder ei-
nen Herzinfarkt oder Schlag-
anfall zu bekommen.

Allerdings ersetzt der Onli-
netest nicht das Gespräch mit
einem Arzt oder Ärztin über
das persönliche Erkran-
kungsrisiko. DDG/ma

kontinuierlichen und quali-
tativ hochwertigen Versor-
gung aller Menschen mit
Diabetes sein. Die DDG stellt
alle notwendigen Informa-
tionen und ihre Unterstüt-
zung zur Verfügung, um die-
sen Übergang so sicher und
reibungslos wie möglich zu
gestalten.

Am 14. November 2024 wird
der Weltdiabetestag auch
wieder virtuell übertragen.
„#dedoc˚“ stellt den virtuel-
len Weltdiabetestag kosten-
frei zur Verfügung. Eine sta-
bile Internetverbindung für
einen einen reibungslosen
Stream und ein geeignetes
Gerät sind dazu nötig, um ab
20 Uhr den virtuellen Welt-
diabetestag live zu verfol-
gen. #dedoc˚ ist eine interna-
tionale Community von und

pany – eine Option für dieje-
nigen, die bei Humaninsuli-
nen bleiben möchten.

Die DDG bedauert, dass für
die Wahl individueller Be-
handlungsmöglichkeiten
und für die kontinuierliche
Sicherstellung langjähriger
erfolgreicher Routinebe-
handlungen das Angebot an
Insulinen durch Marktein-
schränkungen abnimmt. Be-
troffene und ihren Behand-
lungsteams empfiehlt die
DDG nachdrücklich, die Um-
stellung frühzeitig zu planen
und geeignete Alternativen
zu identifizieren, um mögli-
che Unsicherheiten zu redu-
zieren.

Detailliertere Empfehlun-
gen für Umstellungen sind in
der aktuellen Stellungnahme
der DDG „Änderungen der
Verfügbarkeit von Insulinen
ab 2025“ nachzulesen. Das
Ziel aller beteiligten Akteure
muss die Sicherstellung einer

Empfohlene Lebensmittel zur Stabilisierung des Insulin- und Blutzuckerspiegels. FOTO: IMAGO/IMAGEBROKERErsatzmöglichkeiten
von Insulinanaloga

Teilnahme am virtuellen
Weltdiabetestag



STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres Teams in der Fachklinik für
Akutpsychosomatik sucht die MEDICLIN eine/n

Chefarztsekretär (w/m/d)
Alle Details zur offenen Stelle auf unserer Website:

www.arbeiten-bei-mediclin.de/kliniken-bad-wildungen/offene-stellen/
Fragen beantwortet Ihnen gerne die Personalabteilung,
Tel. 05621 796-210

Wir freuen uns über eine Bewerbung an:

Personal.Badwildungen@mediclin.de oder an
MEDICLIN Kliniken Bad Wildungen
Personal & Soziales | Frau Nadine Herold
Ziergartenstraße 9, 34537 Bad Wildungen

Schwalenstöcker & Gantz GmbH
Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik
Frankenberger Landstraße 20 | 34497 Korbach
bewerbung@schwalli.de

Schwalenstöcker & Ga
L b itt l ßh d

SCHICHTLEITER
Nachtschicht

Kommissionierung
(m/w/d)

Nachtschicht ab 21 Uhr
Unbefristetes Arbeitsverhältnis
Schichtzulagen
Tankgutschein
30 Tage Urlaub
Urlaubsgeld/Jahresgratifikation
Betriebliche Altersvorsorge
Bike Leasing

Jetzt in 2 Minuten
bewerben.

WIR SUCHEN DICH!

Veranstaltungen

www.gartenfestivals.de

07. – 10. November &
14. – 16. November

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse
Do. 12 bis 21 Uhr · Fr. & Sa. 11 bis 21 Uhr · So. 10 bis 19 Uhr

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Orangerie Kassel, Auedamm 20, 34121 Kassel

VORWEIHNACHTLICHERMARKT
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Bekanntschaften
Hübsche Andrea, 64 J., ordentl. Haus-
frau u. begabte Köchin. Bin gut drauf,
gesund, vielleicht etwas zu vollbusig. Ich
suche e. solidenMannmit innerenWer-
ten, mit dem ich mich gut verstehen
kann. Möchten Sie mit mir glücklich
sein? Gerne können wir auch zusam-
men wohnen. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Simone (57) hüb. Hauswirtschafterin,
tip-top im Haushalt u. Garten. Wenn ich
nach der Arbeit in m. leere Wohnung
komme u. für mich allein koche, bin ich
oft ganz traurig. Daswill ich jetzt ändern
u. hoffe, dass Du meine Zeilen liest u.
üb. PV anrufst. Tel. 0176-57606003

Irmgard, 76 J., sorgsame Hausfrau u.
vorzügliche Köchin, mit etwas vollbus.
Figur. Ich bin diese Einsamkeit leid. Ver-
bindet uns das gleiche Schicksal? Dann
rufen Sie heute noch üb. PV an, ich
könnte Sie mit meinem Auto besuchen
u. mich vorstellen. Tel. 0162-7939564

Geschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche/Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € oder 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

FürunsereJugendhilfeeinrichtunginWillingen(Upland)suchenwir
ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt

von 3.944,47 € bis
4.258,98 € monatlich
bei Vollzeit

• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team
Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer (mit 2. Staatsexamen)
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in

- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut

vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut
Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisationskompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de
Tel. 05632 969780Tel. 05632 969780

Bis zu

5.000,– €
„Willkommensp

rämie“

bei Arbeitsbeginn bis 31.01.2025

Gehalt von 3.944
,47 €

bis 4.258,98 € be
iVollzeit

Mit SICHERHEIT
fürALLE
was dabei!

Zeitung lesen – und mitreden können!

www.weisser-ring.de
Opfer-Telefon 116 006

WEISSER RING – Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung
von Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten e. V.

55130 Mainz · 420 Außenstellen bundesweit
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